Seniorexperten Chemie

Lappan, Lebensmittel und Teezeremonie.
12. Technology Tour der Seniorexperten
Chemie nach Oldenburg

Vom 27. bis 29. September 2022 reisten
32 Seniorchemiker nach Oldenburg, vor
allem, um das Lebensmitteluntersu-
chungsinstitut LVI dort zu besichtigen.
Ein Stadtrundgang durch die Innenstadt
von Oldenburg und ein Ausflug nach Bad
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Seniorchemiker vor dem ,,Fahrkroog® in Dreibergen. Foto: Wolfgang Gerhartz und Klaus-Peter Jackel

Zwischenahn mit Uberquerung des Zwi-
schenahner Meers rundeten das Pro-
gramm ab.

Stadtrundgang in Oldenburg

Bestens vorbereitet zeigte uns Hans-Uwe
von Grabowski ,sein“ Oldenburg. Die
Tour begann am Waffenplatz, auf dem im
Jahr 1848 die Mitglieder der Blirgerwehr
der Stadt ihre Flinten erhielten. Weitere
Hohepunkte der Flihrung waren der Lap-
pan-Turm (das alteste Gebaude der Stadt;
die Nebengebdude, an die der Turm ,an-
gelappt war, sind verschwunden), die St.
Lamberti-Kirche (eine hochst ungewohn-
liche Kombination eines klassizistischen
Rundbaus mit einem (neu)gotischen Au-
Beren) und der Schlosspark. Dort spiegel-
ten sich die Gebadude der Altstadt, vom
Abendlicht angestrahlt, im Teich. Der
Abend klang aus mit einem gemeinsa-
men Abendessen im urigen Ratskeller.
LVIin Oldenburg

Lebensmittelskandale eignen sich prach-
tig dazu, Schlagzeilen zu erzeugen. Bei-
spiele sind Schweinepest, Gefliigelpest,
Antibiotika in Nutztieren, Dioxin in Eiern
usw. Die Kontrolle von Lebensmitteln ist
Aufgabe des Staates. Dazu hat er Behor-
den (Untersuchungsinstitute) eingerich-
tet, die meisten auf Landerebene. Eines
davon haben die Seniorexperten Chemie
der GDCh am 28. September 2022 besich-
tigt: das LVl in Oldenburg.

Das LVI (Lebensmittel- und Veterinarin-
stitut Oldenburg) ist eingebettet in die
Organisation des Niedersachsisches Lan-
desamts fiir Verbraucherschutz und Le-
bensmittelsicherheit. Das LVI ist ein mo-
dernes Untersuchungsinstitut, seine Ana-

lytik entspricht dem Stand der Technik.
Das LVI hat etwa 200 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter und untersuchte in 2021
zirka 1,5 Mio. Proben.

Nach einem Vortrag Uliber die Aufgaben
des LVI (Dr. Gunda Morales) lernten die
Senioren in vier Gruppen verschiedene
Abteilungen kennen. Die Besichtigung
kam durch Vermittlung der Leiterin des
LVI, Dr. Ute Mauermann, zustande.
Ausflug nach Bad Zwischenahn
Nach der Besichtigung des LVI trafen sich
die Senioren bei der alten Windmiihle in
Bad Zwischenahn. Bei schonstem Son-
nenschein setzte uns dann die MS Am-
merland, ein Schiff der ,WeiRen Flotte,“
Uber nach Dreibergen; der Name leitet
sich von drei 10 Meter hohen Hiigeln ab,
die im Mittelalter fiir eine Burg aufge-
schiittet worden waren. Im Restaurant
und Café zum Fahrkroog erwartete die
Senioren eine ammerldndische Teezere-
monie mit Kluntjes-Knistern und Sahne-
wolkchen. Der Abend und damit die Ex-
kursion klang bei einem gemeinsamen
Abendessen im Hotel Meiners in Hatter-
wiisting aus, wo auch die meisten Senio-
ren untergebracht waren.

Wolfgang Gerhartz
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Vereinigung für Chemie

und Wirtschaft

Studienpreis Wirtschaftschemie 2022

Jährlich vergibt die Vereinigung für 

Che-mie

und Wirtschaft (VCW) einen Preis für

exzellente Studienleistungen im Fach

Wirtschaftschemie. Professor:innen der

Wirtschaftschemie können bis zu zwei
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Kandidat:innen nominieren, aus denen

ein Preiskomitee (bestehend aus VCW-

Mitgliedern aus Industrie, Akademia und

den JuWiChem) bis zu drei Preisträger:

in-nen

kürt.

Die Preise sind mit 1000 Euro dotiert

und wurden am 18. Oktober 2022 im

Rahmen der VCW-Jahrestagung 

über-reicht.

Der Studienpreis 

Wirtschaftsche-mie

2022 ging an Laura Stenzel (

Universi-tät

Düsseldorf) und Elena Fischer (

Univer-sität

Ulm). Laura Stenzel zeichnete sich

durch herausragende Noten (Bachelor

und Master 1,0), mehrere Preise und 

so-ziales

Engagement, zum Beispiel im DFB,

aus. Elena Fischer absolvierte neben 

ih-rem

Master (Note: 1,2) Industriepraktika

bei Bosch und McKinsey und engagierte

sich sowohl bei den JuWiChem als auch

für soziale Projekte in Tansania.

Julian Vogel

Elena Fischer

Laura Stenzel


